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keitsgefühls. Herausgegeben vom Zen»

tralvorstand des kathol. Frauenbundes.
Gehört zur „Sammlung sozialer Vor-
träge". (12 S.) Köln a. Rh. 1915. Selbst-
Verlag des kath. Frauenbundes. Versand
durch die Zentralstelle des kath. Frauen-
bundes Köln a. Rh, Roonstr. 36.

Was der kleine Heini Will vom
Weltkrieg sah und hörte. Geschichten

und Stimmungen aus großer Zeit von
Ernst Lorenzen. Mit Bildern von C.
Mickelait. (104 S.) Leipzig 1915, Verlag
der Dürrschen Buchhandlung. Preis
M. 1.80.

Egli, Bildersaal siir den Sprach-
unterricht, Russische Ausgabe, Heft 1

bis 3. (32 S.) Zürich, Art. Institut Orell
Füßli. Preis je 50 Cts.

Zürcher Fibel. Von Dr. W. Klinke
mit Bildern von Hans Witzig. (64 S.)
Zürich 1915, Verlag der Erziehungsdi-
rektion.

Der Kindergarten. Illustrierte
Halbmonatsschrift für Kinder. Redaktion:
Karl Eckardt, Bilin — Elisabeth Müller,
Ruswil, unter Mitwirkung mehrerer her-
vorragender Kinderschriftsteller geistlichen
und weltlichen Standes. Einsiedeln 1915,

Verlag von Eberle u. Rickenbach. Preis
halbj. 75 Cts., jährlich Fr. 1.50.

Bolkskalender für Freibnrg und
Wallis 1S1K. Herausgegeben vom
Selbstverlag der Kalenderkommission,
Freiburg. (128 S.) Freiburg 1916. Zu
beziehen bei A. Rody, Buchhandlung.
Freiburg. Preis 70 Cts.

Verantwortlicher Herausgeber: Berein katholischer Lehrer und Schulmänner der Schweiz.

Druck und Versand durch
Eberle ck Rickenbach, Verleger in Einsiedeln.

: Inseratenannahme durch Schweiz. Annoncen-
t Exped. A. G. Haasenstein <Z° Vogler in Luzern.

-»nflnoSNr-i» Kr k. 5li ^ bei der Post bestellt Fr. S.70 :^ayrespreis Fr. o ov ^Ausland Portozuschlag,.. I Preis der 32 mm breiten Petitzeile 15 Rp.

Krankenkasse des Vereins katholischer Lehrer und Schulmänner der Schweiz.
Berbandspräsident: Verbandskassier:

I. Oesch, Lehrer, St. Fiden. : A. Engeler, Lachen-Bonwil (Check IX 6,521).

«»rck»!
Zwei prächtige gem. Chorlieder aus A. L. Gahmanns

.Christglollen".

.Herr, gib uns Frieden in diesen Tagen, es ist kein
Anderer, der kür uns kämpfet, als Du, o Herr und Gott."

7st. gem. Chor v. B. Kühne, lat. und deutsch. Die t.
Aufl. war in einem Monat verlaust. Ansichtsendung be-
reitwilligst!

Für den Monat März empfehle: Meitzetied î»»»»r
Ist. Aosef. „O Joses, mit der Lilie rein," für tslimm.
Männcrchor von Jg. Kroncnbcrg.

Verlag Hs. Willi, Eham.

Schulartikel
werden am wirksamsten em-

pfohlen in dem Inseratenteil
eines verbreiteten und sorg-

fältig beachteten

Schulbiattes.
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Druck und ?fterlag von Kberle <k Wick«nbc»ch in Kinfiedsln.

„Wimm und lies!"
Bischöflich empfohlene Erzählungssammlung. Bisher erschienen sss Nummern zu St Seiten. Jede Rummer einzeln

zehn llentime». Tie ganze Sammlung in 5» Leinwandbänden sür Schuld und BolkSbibliothrkrn lostet SS Franken.

Inhaltsübersicht der einzelnen Nummern
von 3. A. M., Lehrer in A.

Serie I. Kmderbibliothek.
46. Pia: Die Kinder de» Kesselflicker«. Ein Lehrer müht sich ab, die Sinder eines

hergewanderten Kesselflickers zu erziehen und zu unterrichten. Alles scheint umsonst zu sein.
Später aber erntet der Lehrer ungemeinen Dank und übergroße Freude an dieser Familie.
Preis 10 Cts.

Ein golden Büchlein für Knaben wie sür Mädchen.

47. Heb wig Berger: 1. Onkel Dick» erste Seereise. Dick geht als Knabe ohne
Erlaubnis der Mutter, die Witwe ist, aufs Meer und leidet Schiffbruch. — Ungehorsam und
Lüge werden scharf gestraft.
L. Der Schiffsjunge. Ein verstoßener Waisenknabe schleicht sich auf ein Schiff, um so nach
Amerika zu kommen. Der Kapitän findet in ihm eine lautere Seele und behandelt ihn gut.
Bei einem Sturme wird der Knabe Lebensretter des Kapitäns.

Schön und mit kindlichem Gefühl geschrieben.

3. „Der Schleier der Mutter Gottes" wird von einem schwedischen Soldaten geraubt und
als Schärpe benutzt. Bald darauf wird der Frevler von der Tobsucht befallen und er»
schössen. Preis 10 Cts.

48. vr. Mioni: 1. Durch Nackt zum Kickt. Ein Mann erlebt in China Abenteuer aus
Abenteuer, ähnlich wie Karl May.

Interessant, besonders sür größere Knaben.
2. Eine Künstler-Weihnachtsfeier. Drei Studenten verhelfen durch ein Straßenkonzert einem
armen Manne zu sehr vielen milden Gaben. Preis 10 Cts.

Sin kleines, aber rührendes Geschichtlein.

49. Pia Rainer: 1. Der KchuhUng do» hl. Autouiu». Der hl. Antonius läßt
zwei Waisenkinder eine zweite Mutter finden.

Schöner Schluß.
2. Belohnte Kindesliebe. Ein Hausierer stellt in einem Hause sein Reisebündel ein. Darin
versteckt ist ein Räuber. Er wird entdeckt und mit samt seinen Kameraden gerächt.

Eine regelrechie Räubergeschichte. Für nicht furchtsame Knaben lustig.

Urban: St. Anton non Dudua. Legende ist in kindlichem Ton gehalten: Fisch-
predigt ziemlich ausführlich.
In letzter Frist. Der 12-jährige Albert ist der Dieb und nicht die Magd. Preis 10 Cts.

Obwohl die Erzählung nur » Seiten umfaßt, ist sie doch recht lehrreich für Eltern wie für Kinder.

Uolkskildung
Zwanglos ersch. Hefte,
herausgeg. von Or. A.
Hättenschwiller. Bisher
erschienen: Heft I: Hu-
ber, Grundlagen des Er-

werbes. 90 Cts.
Heft 2. Hättenschwiller,
Rationale 3ugend-

pflege. S0 Cts.
Heft 8 : Die kirchliche
Armenpflege. SV Cts.
Heft 4: Feigenwinter,

Ueber den gegenwärt.
Stand der Kranken- und
Unfallversicherung in der

âZnîckÂîn. Inserate in der „Schweizer- ^
ster Zeit, so Cts Schute« haven vesten Grfolg. îu Luzeru zu

Riiber à Tie., Luzern.
à richten.

^rstitommunionblloke»-.

^loin kommuniontag.

l>orgute ^rsticommunikant.
p s ar 5 er vvIp f! I:

focus Dir lob ick

^tiecle lließendscii, ^meielleln.

VWIlnen
àlusikinstrumsuts unà

ßlusikulien jeZIioker Xrt
v. llnllviàrtvr,

8ittvo.
Vortsilbakts Lseugs-
guslis tür deistlioke,
bodrsr unà Instituts.

Inserate
sind an die Herren


	...

